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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über künstliche Düngemittel.

Vom 11. Januar 1916.
r Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
ber die Ermächtigung des Bundcsrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl.
»327 ) folgende Verordnung erlassen:
! ' § L
- Beim Verkaufe der in der beigefügten Liste aufgeführten
üngemittel einschließlich Mischdünger an den Verbraucher

ftrfen die darin angeführten Preise nicht überschritten
erden. Die Preise sind Höchstpreise im Sinne des Ge-
tzes, betreffend die Höchstpreise, von 4. August 1914
teichs-Gesetzbl. S . 458) in der Fassung der Bekanntmachung
>m 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Ver-
ndung mit den Bekanntmachungen vom 21 . Januar
>15(Reichs-Gesetzbl. S . 25) und vom 23. September 1915
ieichs-Gesetzbl. S . 603).

§ 2.
II . Ist der Höchstpreis in der beigefügten Liste frei
aggon Station des Lieferwerkes festgesetzt, so schließt er

Hr Kosten der Beförderung bis zur Station des Liefer-
:rkes und die Kosten der Verladung daselbst ein.
ffBei Mengen unter 5000 Kilogramm erhöht er sich um
-Pfennig für je angefangene 100 Kilogramm . Wird
e diesen Fällen vom ständigen Lager ab verkauft und
csandt, so erhöht sich der Höchstpreis weiter um die
acht, die der Verkäufer nachweislich für die Beförderung

Ware von der Station des Lieferwerkes bis zum Lager
jahlt hat.
, 2 . Ist der Höchstpreis ab Frachtausgangsstation (Parität)
^gesetzt, so schließt er die Kosten der Beförderung bis
I Versandstation und die Kosten der Verladung daselbst
» Ist die Fracht von der Versandstation bis zur Station
^ Empfängers höher als die Fracht von der Fracht-
sgangsstatwn bis zu dieser Station , so vermindert sich
8 Höchstpreis , ist die Fracht geringer , so erhöht er sich
l den Frachtunterschied.

.. Bei Mengen unter 5000 Kilogramm erhöht sich der
chstprers um 50 Pfennig für je angefangene 100 Kilo-imm.
3 Ist der Höchstpreis frachtfrei Empfangsstation oder

Abahnstation oder Kleinbahnstation oder Schiffsladeplatz
- .Empfängers festgesetzt, so schließt er die Kosten der
forderung bis zu dieser Station ein.

unter  10060 Kilogramm gilt folaendes:
a)  Lieferwerk ab versandt , so erhöht sich der

reis um die Mehrfracht , die gegenüber dem
atz für Wagenladungen von 10000 Kilogramm

nachweislich entsteht . Bei Mengen unter 5000 Kilo¬
gramm erhöht sich der Höchstpreis weiter um 50

. , E fe1nt 8 für je angefangene 100 Kilogramm.
b ) Wird vom ständigen Lager des Verkäufers ab ver¬

sandt , so erhöht sich der Höchstpreis um 60 Pfennig
für je angefangene 100 Kilogramm . Hat der Ver¬
käufer gemäß a einen Frachtzuschlag bezahlt, so er¬
höht sich der Höchstpreis weiter um diesen Zuschlag.§ 3-

. Dle Höchstpreise verstehen sich bei sämtlichen Dünge-
I? Ausnahme von Thomasphosphatmehl und
Katkstlckstoff für lose verladene Ware , ohne Verpackung.

Bei Lieferung in Säcken erfolgt die Berechnung brutto
für netto . a

Außerdem darf , soweit sich aus der beigefügten Liste
nichts anderes ergibt , bei Lieferung in Gewebesäcken ( Jute
Baumwolle usw .) ein Aufschlag von 1,50 Mark für 100
Kilogramm , in haltbaren einfachen Papiersäcken von 0,50
Mark , in mehrfachen Papiersäcken von 0,75 Mark , in
Papiergewebesäcken von 1,00 Mark für 100 Kilogramm
berechnet werden . Bei Lieferung in Käufers Säcken , die
fter Station des Lieferwerkes zu stellen sind, darf eine
Fullgebühr von 0,20 Mark für 100 Kilogramm berechnetwerden.

8 4.
Der Reichskanzler kann Höchstpreise für den Verkauf

durch den Hersteller und im Großhandel festsetzen
8 5.

Der Verkäufer hat dem Käufer spätestens bei Abschluß
des Kaufvertrags eine schriftliche Mitteilung auszuhändiqen.
die enthalten muß Angaben über

1 . die Art des Düngemittels.
2. den Gehalt an Stickstoff, Phosphorsänre und Kali

(K20 ) nach kg % ,
3 . dre Form (Löslichkeit), in der diese wertbestimmenden

Bestandteile darin enthalten sind.
Beim Weiterverkäufe hat der Verkäufer dem Käufer

die Angaben zu wiederholen , die ihm beim Einkauf ge¬
macht worden sind, es sei denn, daß ihm ihre Unrichtigkeit
bekanntgeworden ist.

8 6.
Schwefelsaures Ammoniak oder Natrium -Ammonium¬

sulfat darf zur Herstellung von zum Verkaufe bestimmten
Mischdünger nur gemischt werden:

1 . mit Superphosphat,
' 2 . mit aufgeschlossenem stickstoffhaltigen importierten

Guano tierischen Ursprunges.
In den Mischungen darf der Gehalt an Stickstoff und
wasserlöslicher Phosphorsäure nicht weniger als je 5 vom
Hundert betragen . Bei einem Gehalte von weniger als
6 vom Hundert Stickstoff dürfen höchstens 10 vom Hundert
wasserlösliche Phosphorsäure , bei höherem Stickstoffgehalte
höchstens 12 vom Hundert wasserlösliche Phosphorsäure
“ ° er Mischung enthalten sein. In den Mischungen darf
Kali (KzO ) bis zu 8 vom Hundert enthalten sein.

Mischungen aus schwefelsaurem Ammoniak oder Na-
triUm - Ammonmmsulfat und Kalisalzen dürfen nicht her¬
gestellt werden.

Das Mischen von phosphorsäurehaltigen Düngemitteln
17  rnit Ausnahme von Superphosphat und aufgeschlossenem
stickstoffhaltigen ausländischen Guano — mit stickstoff-
halügen Stoffen oder mit Kalisalzen ist verboten ; zulässig
ist ledoch das Mischen von Knochenmehl mit Kalisalzen.

. , Mischungen von Kunstdünger zum Verkaufe dürfen
fabrikmäßig nur von solchen Betrieben hergestellt werden
die schon vor dem 1. August 1914 fabrikmäßig Mischungen
von Kunstdünger hergestellt haben. .

§ 8 .

Knochen. Knochenabsälle . Lederabfälle , Wollstaub und
tierischen Abfälle sind vor weiterer aerverb-

ucher Verarbeitung zu Düngezwecken mit Benzol oder
ähnlichen Extraktivstoffen — mit Ausnahme von Benzin.
Tol uol und Solventnavhta — oder auf andere Weise so
weit zu entfetten , daß nichts mehr als ^ 1 ,vom Hundert
Fett dann verbleibt.

~ J -9 _
^ Vorschriften dieser . Verordnung -gelten nicht für

künstliche Düngemittel , die nach Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung aus dem Ausland eingeführt werden Als Aus¬
land gilt nicht das besetzte Gebiet y

W 18 io.] "“ 7)
Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen,' deren

Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der Pflichten
unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese Verordnung,
insbesondere den § 5, auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber
dre Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig. Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

_ _ _ _ _ 8 11°
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu funfzehntausend Mark wird bestraft , wer den
Vorschriften der §§ 6, 7 oder 8 Zuwiderhandelt.

l8 12.

Der Schatzgräber.
18Roman von Erich E b enstein.

st Konstanze bi ach in Lachen aus.
» "JÄ «“ ™ einer sagen, die gute Sabine sei
L ' JPi 1 rch glaube, sie sucht den alten Her-
>g scheu Schatz hier voen!" v
1 m , c - , 8. Kapitel.
tktXin f H?n m atte  bm  gefunden , den er brauchte.
1 . In P? 96 lüar ,Ulf)t °ufz »k°ininen gegen Paur.
>te er die Sacke Ml'i Ä* 0™* ,nenen  gehe». WochenlangI uni noAJ«i„llr56 ^ û eie9t und nun machte er sich
W'J T?.inteI  ö" lemem Sohne zil gehen

gi Natürlich hmte er Richard auch ei, fach.„ sich bescheiden
«nne», aber er hatte eine fe11Fanie(Se6nfu cf)t ,uiebe? S,inmI
>§ deindnsterenBrixengnt hera>,szl,ko..n, enm,d ein qeSinn
m nn Familienkreis zu -veilen. Zn d , E el Z7 e§ hn

Sib zu den. alten, lieben Hans, in den, " r selbst als in,wer
-bt'hatte Woueu öra "' ber  Margarete Maikranz, ge-

vb^BriAmnt̂ nriick̂ '? ^ '" " 'Menschen und mißmutigvan war. als ob mit dein Tode der
me Melaiae'etal ^U1ber  Familie verloren gegangen

I « * « ' ®9 UtnHeu 11110 Unabhängjgkeitsdrang.
:̂ lifmu]§iue?[eÖHihüe ^ lteu  th 1- Seine vornehme
UGÜu.de ZbS i &tl 'V' 1 ° ft  abgestoßen durch ihren
|iQ geworden unter dm Seil» ».'"" * allQma *> eil1
,r ? ?,, ^ mgen°Lr/oa ? Eistaunen heroorgerufen

l ^ iefem' einiger  Bekannter, die
sjlü die innge Gräst» M-m wolllem abgesagt und war froh,
[ «Bf »rofm SBelbau abgereist war. Sie wußte, daß

- -
ber Schmiegerpapa Gesellschaften nicht liebte und ahntet daß

besondere Bewandtnis mit seinem Komnien haben
Ä Darum schien es ihr am besten, wenn man ganz unter
stch blieb.

Rene aber wurde noch zierlicher angezogen, als sonst und
11111 guter Lehre reichlich versehen. Kathi, die alle Köchin
welche Konstanze als Timinsches Familienstück mit in die Ehe
gedracht halte, erhielt den Auftrag, einen vorzüglichen Kaffee
mit Schlagsahne vorziibereiten und„Akeranzeln" zu backen
die Herrn Peters Lieblingsgebäck waren.
. Ko.ustimze selbst aber pflückte die ersten Kirschen ab. welche

eigentlich für Renes Geburtstag aufgespart worden ivaren
und richtete den Kaffeetisch eigenhändig zilrecht. Als Peter
Herzog kam. hatte alles einen traulichen, familienhaften An¬
strich inid seine Schiviegertochter empfing ihn mit so anfrich-
uger Herzlichkeit, daß dem alten, einsamen Manne förmlich
warm ums Herz wurde.

So gemütlich sah es in dem Hans aus, fast wie zu Leb¬
zeiten der seligen Margarete Maikranz.

„Der Kaffee ist vortrefflich." konstatierte Herr Peter und
bat um eine zweite Tasse. „Ich wollte, die Haime in Briren-
neiint "Ui>e ^ ebensogut darauf. Aber was die Kaffee

„Warinn kommst Du denn nicht öfter zu niis.Papa?E§
wäre so reizend, wenn Du wenigsteils zweimal in der Woche
bei uns Kaffee trankest und,wir so recht gemütlich plaudern
lo"]"/.!1' Zenite Konstanze. „Immer allein— das muß doch
auch fürchterlich sein für Dich." ^

Der Alte schüttelte den Kopf.
»Ich bin es gewöhnt. Früher freilich, als meine Frau noch

.. m die wollte immer, daß ich alles mit ihr bespräche-
und h.e Kinder waren klein, da mar es mir iinmer ganz
mf.Tr• b*t'ei ”2 n1' n,enn  Vlargarete einmal nicht daheim ivar.Aber,etzt bin ich es gewöhnt."

Du solltest wenigsteils wegen Rene komineiil Es ist sehr
"^ d̂ uwachsendes Kind, ivenn es neben einer qanzen.

vollen Krastnaliir anfwachst. So ein Vorbild beeinflußt oft das
ganze kiinftige Leben— ich würde sehr wünschen, Rene lernte
an Dir kennen, wie ein Mann sei» soll."

P̂eter Herzog zog erstaunt die Augenbrauen hoch. War das

Der Reichskanzler kann von den Vorschriften dieser
Verordnung Ausnahmen gestatten. Er kann die Preise
und. Lieferungsbedingungen anderweit festsetzen. Er ist

&le  Vorschriften dieser Verordnung auf andere
a v ™ tn ber  genannten Gegenstände auszudehnen
und Preise dafür festzusetzen.

8 13-
Lieferungsverträge, die vor dem Inkrafttreten dieser

Verordnung zu höheren als den darin festgesetzten Höchst-
preisen abgeschlossen sind, gelten mit dem Inkrafttreten
dieser Verordnung als zum Höchstpreis abgeschlossen, soweit
die Lieferung zu diesem Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist
Ern vor dem Inkrafttreten der Verordnung gezahlter, den

wir ein schmeichlerisches Komplimeiit, oder dachteKonstaiiH
wirklich so von ihm? Unwillkürlich flog sein Blichz„ Richarb
hmuber. Empfand der den Stich?Rein, er bliche ganz nn-.
besangen lächelnd vor sich hin «„d ließ einen Teelöffel auf
dem Finger balancieren. 11 '
s "l ! " r “l eiTPeter winkte Rene zn slch und nahm ihn auf
den Schoß „Sag mal. Reue, warnm kommst Dn mich eigent,
uch so selten besuche» drin in Briierrmit?"

Der Knabe verzog das Gesicht.
„Es ist so weit und riuidhermn stehen lanter schwarze Hüt--

ten, n, welchen so viel Lärm geniacht wird."
„Solche Hütteu sind doch auch hier inWinkel."
„Fa. Aber wir gehen nie dorthin. Ich mag die schwarzen,

schmutzigen Männer dann nicht." °
Richard lachte.
«Der Bub hat schon Schönheitsgefühl"
Seui Bater warf ih,n einen sonderbar erstaunten Blick

zu. Dann wandte er sich wieder zu dem Kinde.
„Höre mal, Reue, Du solltest doch einmali» die schwar-

e* Wtte£ h'uettikoininen. Ich ,verde sie Dir zeigen, es ivicd
Dich gewiß interessieren." ^

„Nein— es ist gar nicht schön dort."
„So darfst Du nicht sprechen, mein Kind. Du wirft das

alles einmal sehr lieb geivliuien. Alichdieschivarzen, schmutziaen
Männer, welche Dir helfen werde». Dein Brot zu verdie.
neu und deren Herr Du einmal sein wirst."

ich mag nicht,"sagte der Knabe eigensinnig, „ich
ist ein Kavalier"'' ^  ° 11̂ ,,ic in bie  Stillem Der

Richard lachte aus vollem Halse.
.̂ Das gibt er gut! Bravo. Reue! Du hast alle Anlagen,

ein Kavalier zu werden! a
Herr Peter blieb ernst. Er stellte deu Knabena„ fdie Erd«

und wandte sich an seine Schwiegertochter: „Es wäre mir
lieb Koi'staiize wenn Du das Kind öfter za mit schicktest, ich
werde auch fleißiger zu Euch konnnen."

„Dafür werde ich Dir von Herzen daitkbar seill.Vapa." gab
Ne rasch zurück und sah den Alreu„iit einem Blick an. der
diesem zu denken gab. 2l6,2C



Höchstpreis übersteigender Preis kann nicht zurückgefordert
werden.

8 14.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden auch An¬

wendung auf andere als die im 8 6 zugelassenen Mischungen
von schwefelsaurem Ammoniak oder Natrium -Ammonium¬
sulfat mit Superphosphaten , anderen phosphorsäurehaltigen
Düngemitteln oder mit Kali , die vor Inkrafttreten dieser
Verordnung hergestellt worden sind . Bei der Berechnung
des Preises , der beim Verkaufe nicht überschritten werden
darf , sind für die einzelnen Bestandteile die in der beige¬
fügten Liste aufgeführten Höchstpreise maßgebend mit der
Ausnahme , daß der Preis für das KZ % Kali (K20)
20 Pfennig nicht übersteigen darf.

8 15.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung,

der ß 11 mit dem 15. Januar 1916 in Kraft . Der Reichs¬
kanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 11. Januar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

6

a)

Liste der Düngemittel and Preise.
A .Superphosphate u. Mischungen vonSuper
pyosphat mit schwefelsaurem Ammoniak
oder Natrium -Ammouiumsulfat und Kali.

Die Preise sind für drei Gebiete festgesetzt:
Gebiet I umfaßt : Pommern , Ost- und Westpreußen,

Posen , Schlesien , Brandenburg Ost (d. i. östlich der Linie
Belzig -Wiesenburg -Berlin -Oranienburg -Strelitz ).

Gebiet II umfaßt : Mittel - und West - Deutschland,
Königreich Sachsen , Schleswig -Holstein, beide Mecklenburg,
Brandenburg West (d. i. an und westlich der Linie Belzig-
Wiesenburg -Berlin -Oranienburg -Strelitz ).

Gebiet III umfaßt : Königreich Bayern einschließlich
Pfalz , Königreich Württemberg , Großherzogtum Baden,
Elsaß -Lothringen , Provinz Stärkenburg und Rheinhessen
des Gro Herzogtums Hessen, die Hohenzollernschen Lande.

1. Reine Superphosphate
bei einem Gehalt an wasserlöslicher Phosphorsäure von

16 0. H.
und darüber

14 bis 15,99'12 bis 13,99
v. H. | r>. H.

11,99v. H.
u. darunter

Preise für 1kg % wasserlösliche Phosphorsäure

Kleinbahnstation oder Schiffsladeplatz des Empfängers.
Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.
Verpackung : Bei eisernen Trommeln 80 Pf . für 100

Kilogramm ; bei verlangter 50-Kilogramm -Packung 80 Pf.
cÜt den Sack. Preise für l kg %

Gesamtstickstoff
4 . Blutmehl . . . . 260 Pf.
5 . Hornmehl . . . 220 „

>. Ledermehl , Wollmehl und alle sonstige « Stickstoff¬
träger außer den zu 1 bis 5 aufgeführten

(entfettet , s. 8 8 ) . Preise für1 kg °/°
Gesamtstickstoff

durch Dämpfen oder Behandlung mit
Schwefelsäure aufgeschlossen . 180 Pf.

b) roh . d. h. nicht wie vorstehend aufgeschlossen,
aber entfettet. 40
Besondere Lieferungsbedingungen für Nr . 4 bis 6.
Fracht : Frei Waggon Station des Lieferwerkes.
Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.

C.  Stickstoffhaltiger aus dem Ausland ein¬
geführter Guano und Poudrette.

a) Roh : Preise für 1 kg %
Gesamtstickstoff . 210 Pf .,
Gesamtphosphorsäure . 40 „ '
Kali (K20 ) . 40 „

b) Aufgeschlossen:
Gesamtstickstoff . 210 Pf .,
wasserlösliche Phosphorsäure . . . 60 „
Kali (K20 ) . 40 „

Besondere Lieferungsbedingungen.
Fracht : Frei Waggon Station des Lieferwerkes.
Zahlung : Barzahlung mit l 1/, v . H. Abzug.

D. Organische Mischdünger
mit Schwefelsäure aufgeschlossen: Preise für 1 kg »/,

Gesamtstickstoff . l80Pf.
wasserlösliche Phosphorsäure . . . 60 „

Besondere Lieferungsbedingungen:
Fracht : Frei Waggon Station des Lieferwerkes.
Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.

E. Knochenmehl
(aus entfetteten Knochen hergestellt , s. 8 8).

68 Pf.
62 „
60 „

62 Pf.
66  „
64 „

68 Pf.
72
70 „

72 Pf.
76
73 ..

Gebiet l . . .
„ ll . . .
.. Hl . . .

2 . Mischungen von Superphosphat mit schwefel¬
saurem Ammoniak beziehungsweise

Natrium -Ammoniumsulfat
bei einem Gesamtgehalt an Stickstoff und wasserlöslicher

'Phosphorsäure von

16 v. H. 14 bis 12 bis 11,99
und 15,99 13,99 v. H. u.

darüber v. H. v. H. darunter
ssteife für 1 1-8 %

ßWiioi I ( n-asserl.Phosphorsäure
( Ammoniak-Stickstoff.

60 Pf. 64 Pf. 68 Pf. 72 Pf.
210 210 210 „ 210 ,.

t, ( n -asserl.Phosphorsäure
" ( Ammoniak-Stickstoff.

64 „ 68 „ 72 „ 76
210 .. 210 210 .. 210

tf1( n -asserl.Phosphorsäure
" ( Ammoniak-Stickstoff.

62 „ 66 „ 70 „ 73 ..
210 „ 210 „ 210 .. 210 „

3. Ammoniak - Superphosphat und Natrium-
Annnoniumsulfat -Superphosphat , denen Kali

zugemischt ist» Preise für1 kg °/°
Wasserlösliche Phosphorsäure . . wie zu 2.
Ammoniak -Stickstoff . wie zu 2.
Kali (K20 ) . 40 Pf.
Besondere Lieferungsbedingungen für 1 bis 3.

Maßgebend ist der Höchstpreis des Gebiets , in dem die
Vollbahnstation des Empfä ' gers liegt . Liegt sie im Ge¬
biet l und ll . so gilt der Höchstpreis frachtfrei Vollbahn¬
station des Empfängers ; liegt sie im Gebiet III, so gilt
der . Höchstpreis ab Frachtausgangsstation Bingen.

Zahlung : Barzahlung mit 1V2 v . H . Abzug.

B. Nur nach dem Stickstoffgehalt gehandelte
Düngemittel.

Die Preise unter 1 bis 3 sind für 2 Gebiete festgesetzt:
Gebiet I umfaßt : Orte unmittelbar an der Elbe und

westlich der Elbe.
Gebiet ll umfaßt : Orte östlich der Elbe.

1. Schweselsaures Ammoniak.
Preise für 1 kg %
Ammoniak-Stickstof:

Gebiet I a) für gewöhnliche Ware (25 v . H.
Ammoniak ) . 148 Pf .,

b) für gedarrte und gemahlene Ware
(25,5 v . H. Ammoniak ) . . . 148 „

GebietII a) für gewöhnliche Ware (25 v . H.
Ammoniak ) . 149 „

b) für gedarrte und gemahlene Ware
(26,5 v . H. Ammoniak ) . . . 150 „

2 . Natrium -Ammoniumsulfat.
Gebiet I . 148 Pf .,
Gebiet ll . 149 „

3. Kalkstickstoff . ^ i^ ^ kg °/'
Gebiet I und ll . . . . 147 Pf.

Besondere Lieferungsbedingungen für 1 bis 3.
Maßgebend ist der Höchstpreis des Gebiets , in dem die

Bahnstation oder der Schiffsladeplatz des Empfängers liegt
Der Höchstpreis gilt bei Nr . 1 und 2 frachtfrei Vollbahn
station oder Schiffsladeplatz des Empfängers , bei Nr
frachtfrei jeder deutschen Vollbahn - oder normalspurigen

65
50

Abzug , der übliche Verbraucherrabatt von 16 Pf . 0
Kilogramm ist bei der Berechnung abzuziehen . ' %>1 J

Montabaur , den 25. Januar IgAoie
An die Herren Bürgermeister . Mm

Die Formulare zur Aufstellung der durch 8 10» W
Reichsversicherungsordnung und 8 44 der Satzm-ahteili
Hessen-Nass, landw . Berufsgenossenschaft vom 23. No
1912 vorgeschriebenen Nachweisung über die von d
'icherten Betriebsbeamten und Facharbeitern der lan.
orstwirtschastlichen Betriebe im Kalenderjahr 191

zogenen Löhne und Gehälter gehen Ihnen in diesen
zu . Sie wollen die Nachweisung nach der auf der
mular enthaltenen Anleitung sorgfältig aufstelleß
einer angeben , ob und event. welche Beamten pen|
lerechtigt sind . Die Nachweisung ist mir bis
Februar d. I . uuerinuert einzureichen. Ich mache ni
rauf aufmerksam , das der Kreis der Facharbeiter wes,
erweitert worden ist und verweise auf 8 923 der s>
Versicherungsordnung , 8 44 der Satzung und Ziffer
Vordrucks unter Anmerkung auf dem Formular zg
Lohnnachweisungen.

Der Vorsitzende
der Sektion Montabaur der Hessen-Nassauij

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Bertuch.

Kommandantur
Coblenz -Ehrenbreitstein . U ^

Abt . Ia Nr . 7346/16.

Beklmdrerhebung oon RMmmh
und stehenden Rnhdiumen. w"

mehl , Trommelmehl , Fleischdüngemehl , Fischdüngemehl,
Fleischknochenmehl, Kadaverdüngemehl und ähnliches,
in handelsüblicher feiner Mahlung : Preise für 1 kg %

Gesamtstickstoff. ‘ . . . 210 Pf .,
Gesamtphosphorsäure . 40 „

2. Die unter 1 aufgeführten Stoffe mit Schwefelsäure ganz
oder teilweise aufgeschlossen: Preise für 1 kg »/„

Gesamtstickstoff . 210 Pf .,
wasserlösliche Phosphorsäure . . . 66 „
nicht wasserlösliche Phosphorsäure . . 40 „

sofern Kali zugemischt wird
Kali (K,0 ) . 40 „

Besondere Lieferungsbedingungen.
Fracht : Frei Waggon Station des Lieferwerkes.
Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.

E. Rohphosphat
im Inland gewonnen , auch gemahlen:

Preise für 1 kg 0/,
Gesamtphosphorsäure . 20 Pf.

Besondere Licferungsbedingungen.
Fracht : Frei Station des Empfängers.
Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.

G. Thomasphosphatmehl.
Die Preise gelten bei Lieferung bis zum 15. Juli 1916

einschließlich. Preise für 1 kg »/„
Gesamtphosphorsäure. 281/2 Pf.
Zitronensäurelösliche Phosphorsäure . 33 „

Besondere Lieferungsbedingungen.
Fracht : Ab Frachtausgangsstation Aachen-Rothe Erde

oder Diedenhofen.
Liegt die Bahnstation oder der Schiffsladeplatz des

Empfängers nördlich der Bahnlinie Lengeler-Prüm -Gerol-
stein-Mayen -Andernach -Coblenz-Gießen -Cassel- Halle-Jüter-
bog-Luckenwalde-Südende (Berlin )-Cüstrin -Kreuz -Schneide-
mühl -Bromberg -Thorn -Alexandrowo , so ist die Frachtaus¬
gangsstation Aachen-Rothe Erde maßgebend ; liegen sie
südlich dieser Bahnlinie , so ist die Ausgangsstation Diedcn-
hofen maßgebend.

Die Stationen an der Bahnlinie zählen von Lengeler
bis Südende -Berlin einschließlich zur Frachtausgangsstätion
Diedenhofen , von Südende -Berlin bis Alexandrowo zur
Frachtausgangsstation Aachen-Rothe Erde.

Erfolgt die Lieferung in das Gebiet der Frachtaus¬
gangsstation Aachen-Rothe Erde auf Grund vorher ge¬
troffener Vereinbarung von Stationen aus , die im Gebiete
der Frachtausgangsstation Diedenhofen liegen , so umfaß:
der Höchstpreis die gegenüber der Frachtgrundlage Aachen
Rothe Erde entstehende Mehrfracht nicht.

Ist nach Stationen zu liefern, die 500 km und mehr
von der Frachtausgangsstation entfernt liegen , so ist dem
Empfänger eine Frachtvergütung von 10 v . H. zu ge
währen . Die 10 v. H. sind von den ermäßigten Eisen
bahnfrachtsätzen für Thomasmehl zu berechnen.

Verpackung : Die Lieferung erfolgt nach Wahl der Werke
in haltbaren Papiersäcken oder Gewebesäcken.

Wird in Papiersücken geliefert, so verstehen sich die
Preise einschließlich Sack.

Werden Gewebesäcke verwendet , so wird bei Säcken mit
100 Kilogramm Fassungsvermögen ein Aufschlag von
40 Pf . für 100 Kilogramm , bei Säcken von 75 Kilogramm
Fassungsvermögen ein Aufschlag von 56 Pf . für IOO Kilo
gramm berechnet.

Die Säcke aus Webstoff sind, wenn sie unbeschädigt
und zur Versendung von Thomasmehl noch verwendbar
sind , gegen eine Vergütung von

Pf . sur den Sack von lOO Kilogr . Fassungsvermög ^ -
n it n 11 n  75 „ ,r  |

rer Werk zurückzunehmen . c
Die Entscheidung über die Brauchbarkeit der M

teht den Werken zu. 'ttHö
Zahlung und Berechnung : Barzahlung mit !*/*> £ )'

Ui

Die Meldepflicht gemäß 8 5 der BekanntmachuM
15. Januar 1916 betreffend Beschlagnahme und Bestz
erhebung von Nußbaumholz und stehenden NußbäL,2
wird bis zum 15. Februar 19l6 verlängert.

Die Meldescheine sind bei den Landrats -AemternM ^"
Bürgermeister -Aemtern anzufordern.

Coblenz,  den 26 . Januar 1916.
Der Kommandant

der Festung Coblenz -Ehrcnbreitj YJ
v. Luckwald,  Generalleutm

i un
Rr . ^V. M. 562/1 . 16. K. R . A.

Bekanntmachung.
betreffend

Preisbeschränkunaen im Handel mit
Wirk- und Skrickw- r-n.

Vom 1. Februar 1916.
Auf Grund des 8 9d des Gesetzes über den

rungszustand vom 4. Juni 1851 (Gesitzsamml . >
in Verbindung mit dem Gesetz, betreffend AbärHurd
dieses Gesetzes vom 11. Dezember 1915 (Reichs-W
S . 813 ) — in Bayern auf Grund des Artikels 4 j
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 5 -
vember 1912 in Verbindung mit der Königliches
ordnung vom 31 . Juli 1914, den Uebergang der^
ziehenden Gewalt auf die Militärbehörden betreffM
wird hiermit folgende Anordnung zur allgemeinen K
nis gebracht:

Beim Verkauf von Web-, Wirk - und Strick
(gleichgültig aus welchen Spinnstoffen dieselben her« zg
sind) sowie der hieraus gefertigten Erzeugnisse dch
Verkäufer keinen höheren Preis vereinbaren , als «
dem 31. Januar 1916 bei gleichartigen oder äh« Di
Verkäufen erzielt hat . Hat der Verkäufer vonurde
31. Januar 1916 den betreffenden Gegenstand niNuni
handelt , so darf er keinen höheren Preis vereinbarGsisci
den , welchen ein gleichartiges Geschäft innerhalb deHterr
höheren Verwaltungsbezirks vor dem 31. Janua
für den Gegenstand erzielt hat.

Coblenz , den 1. Februar 1616.
(Anordnende Behörde ) :

Kommandantur *
von Coblenz und Ehrenbrei

Nichtamtlicher Teil

Der Krieg.
Der deutsche Tagenden

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier, 29 . Jan .„d i
(Drahtbericht .) bgesä

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Gehöftes La Folie (nordv>

oon Neuville ) stürmte « unsere Truppe » die»
lichen Gräben in 1509 Meter Ausdeh«
und brachten 1

237 Ersmllene, 1_
darunter 1 Offizier und 9 Maschinengewehrs

Vor der kürzlich genommenen Stellung bei
brachen wiederholte franzäfische Angriffe zns«
jedoch gelang es dem Feinde , einen zweite « i
trichter zu besetzen. .

Im Westteil von St . Laurent (bei Arrassi
den Franzosen eine Hänsergruppe im Stur "'
riffen.



Südlich der Somme eroberten wir das
rf Frise und etwa 1000 Meter der südlich
,gießenden Stellung.
Die Franzosen ließen unverwundet

12 Offiziere. 827 Man«.
vie 13 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer
unserer Hand . . ^ . .
Weiter südlich bei Lih - ns drang eme Erkundungs-
eilung bis in die zweite feindliche Luue vor machten
iige Gefangene und kehrte ohne Verluste m

Jn ^der ^Champagne lebhafte Artillerie - und Minen-

lAuf der Combres -Höhe richtete eine französische
rpnauna nur geringen Schaden in unserem vordersten
llben an . Unter beträchtlichen Verlusten  mußte

der Feind,  nach einem Versuch , den Trichter zu be-

Be ? AprLmont (östlich der Maas ) wurde ein seind-
us Klugzeug durch unsere Abwehrgeschütze Herunter¬
olt . Der Führer ist tot;  der Beobachter schwer verletzt.
Der Luftangriff auf Freiburg in der Nacht zum 28

inuar hat nur geringen Schaden verursacht . Ern Soldat
,d 2 Zivilisten sind verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Bei Berestiant wiesen österreichisch-ungarrschc Vor-
>pen mehrfach russische Angriffe ab.

Balkan -Kriegsschanplatz.

H 18 "'“'8- Db -- st.
* . * '

kVTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 30 . Januar 1916.
(Drahtbericht .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An und südlich der Straße Vimy Neuville dauerten
\ Kämpfe um den Besitz der von uns genommenen
lellung an . Ein französischer Angriff wurde abge¬
tanen . Die südlich der Somme eroberte Stellung hat
,e Ausdehnung von 3500 Meter und eine Tiefe von
00 Meter . Im Ganzen sind dort

l7 Miere «nd 1278 Mavn,
darunter einige Engländer

i unsere Hand gefallen.
Die Franzosen versuchten nur einen schwachen

iegenangriff , der leicht abgewiesen wurde.
& In der Champagne kam es zeitweise zu lebhaften
Artillerie -Kämpfen.

Auf der übrigen Front wurde die Feuertätigkeit
arch unsichtiges Wetter beeinträchtigt . Gegen Abend er
ffneten bei klarer Sicht die Franzosen lebhaftes Feuer

»en unsere Front östlich von Pont -ä -Mousson . Das
lorgehen feindlicher Infanterie - Abteilungen
»urde vereitelt,
r Oestlicher Kriegsschauplatz.
1 Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der

.öfterreichisch-nngansche Tagesbericht.
I WTB Wie » , 29. Jan . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
I Die Brückenschanze nordwestlick Uscieszko am Dnjest
mrde heute früh heftig angegriffen . Die tapfere Bk
Atzung schlug den Feind zurück . Das Vorfeld ist mi
Mischen Leichen besät , lieber der Strypafront erschien
-kstern ein feindliches Flugzeuggeschwader . Von den e!
Mischen Flugzeugen wurden zwei durch Artillerievolltreffe
wnichtet und drei zur Notlandung hinter den feindlichem
inien gezwungen . Bei Berestiany am Styr schlugen unser
eldwachen Vorstöße stärkerer russischer Aufklärunas
Teilungen zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
H Keine besonderen Ereignisse.

§ SüdSstlicher Kriegsschauplatz.
. Truppen besetzten Alessio und den Adriahafe

bi Medua . Viele Vorräte wurden erbeutei
Montenegro ist die Lage unverändert ruhig . Au

MZledenen Orten des Landes kommt die Meldung , da
i  Bevölkerung unseren einrückenden Truppen einen feie:
Men Empfang bereitete . An Waffen wurden bis jetzt
MLovcen -Beute mit eingerechnet , bei den Havptsammel

kmgebracht : 314 Geschütze , über 50000 Gewehr

bgesch?osstn . lcĥ nengewehre . Die Zählung ist noch nich

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Hofer,  Feldmarschalleutnant.

I * * .

U W ^.B Wien , 30 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

I ^ ^ Russischer Kriegsschauplatz.
gestern tagsüber seine Angriff

*£ > Bruckenschanze nordwestlich Usciesko . Alle Bei
9 Vif*  -3U  bemächtigen , scheiterten an der Tapfer

^rnt trat c^ ^ldrge ^ Fast an allen Teilen der Nordo -t
V fit tÄ 'ft tei ? etie  zeitweilig stark in Tätigkeit
h schweres Geschütz wirkte an verschiedenen Stellen mit

i ew Italienischer Kriegsschauplatz.
I Heme  besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro ist Ruhe . In San Giovanni di Medua

wurden zwei Geschütze , sehr viel Artilleriemunition und
beträchtliche Vorräte an Kaffee und Brotfrucht erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höf er , Feldmarschalleutnant.

ZtMlimgrijf ans Paris!
Paris , 30 . Jan . ( W . B . Nichtamtlich .)

Meldung der Agence Havas.
Wahrend dichten Nebels erschien Samstag

abend gegen 11 Uhr ein
Zeppelin und warf über Paris
mehrere Bomben ab , denen ziemlich
viel Personen zum Opfer fiele « .

An einem Punkte wurden 15 Personen
getötet , an einem anderen ein Mann und drei
Frauen . Ein Haus wurde zerstört ; auch
sonst ist viel Materialschaden angerichtet.

Die Jagd der Flugzeuge auf den Zeppelin
blieb vergeblich . Bis 1 Uhr nachts lag
Paris völlig dunkel. *

WTB Paris , 30 . Januar . Ueber einen in der Nacht
zum Sonntag erfolgten Zeppelin -Angriff auf Paris ver¬
breitet die Agence Havas folgende Darstellung : Die
Pariser Polizei ergriff am Samstag um 9.45 Uhr alle
im Falle von Zeppelin -Angriffen vorgeschriebene Sicher¬
heitsmaßnahmen . In einigen Minuten war die Stadt in
völliges Dunkel eingehüllt . Eine zweite Depesche besagt:
Um 9 Uhr abends wurde ein Zeppelin gemeldet , der die
Richtung auf Paris hatte . Sogleich wurde Alarm ge¬
schlagen und Vorkehrungsmaßnahmen getroffen . Schein¬
werfer leuchteten den Himmel ab . Der Unterstaatssekretär
für Flugwesen und Oberst Mayer , sein Kabinettschef , be^
gaben sich nach Bourget . Feuerwehrleute durcheilten die
Hauptstraßen und gaben Hornsignale . Man erkannte über
der dunklen Stadt die Bewegungen der Flugzeuge des
mit dem Schutze von Paris beauftragten Geschwaders.
Scheinwerser leuchteten immer noch den Himmel ab . Die
zahlreichen Spaziergänger auf den Boulevards verfolgten
mit den Augen die Lichtstrahlen . Ueberall bildeten sich
Ansammlungen . Besonders lebhaft wurde die Bewegung
beim Schluß der Theater ; denn nirgends war infolge des
Alarms die Vorstellung unterbrochen . In den Straßen
hörte man sehr deutlich das Surren der Flugzeugmotoren.
Die Menge bewahrte völlige Ruhe und schien mehr
interessiert als erregt . Gegen 11 Uhr nachts hörte man
mehrere Entladungen , die von abgeworfenen Bomben her¬
rührten . Dichter Nebel bedeckte die Stadt bis zu einer
Höhe von 700 — 800 Meter und schwächte die Wirkung der
Scheinwerfer und behinderte das Feuer der Abwehrkanonen.
Mehrere Flugzeuge machten Jagd auf den Zeppelin , der
in großer Höhe flog , und schossen nach ihm , in dem
Augenblick , wo er sich entfernte . Um 1.10 Uhr war die
Beleuchtung in Paris wiederhergestellt und das Ende des
Alarms wurde durch die Hornsignale der Feuerwehr an¬
gekündigt.

Vor einer Offensive im Westen?
* Berlin , 28 . Jan . Das Tageblatt schreibt aus Genf:

Die Pariser Militärkritiker befassen sich angelegentlichst
mit den jüngsten Kämpfen bei Neuville und Upern.
Temps und Echo de Paris wollen darin sichere Anzeichen
einer großen Offensivaktion erblicken . Der Lyoner Nou-
velliste ist der gleichen Ansicht.

* *

Zwei Iconsporttomphr versenkt.
Ein Angriff unter falscher Flagge auf ein

deutsches Unterseeboot.
WTB Berlin , 29 . Jan . Eines unserer Unterseeboote

hat am 18 . Januar den englischen armierten Transport¬
dampfer Marere im Mittelmeer und am 23 . Januar
einen englischen Transportdampser im Golf von Saloniki
vernichtet.

Am 17 . Januar , 10 Uhr vormittags , hielt ein ll -Boot
150 Seemeilen östlich von Malta einen Dampfer an , der
die holländische Flagge führte und am Bug den Namen
Melanie trug.

Der Dampfer stoppte und gab das Signal : „Habe
halt gemacht !" und schickte ein Boot . Als sich darauf das
Unterseeboot zur Prüfung der Schiffspapiere dem Dampfer
näherte , eröffnete dieser unter holländischer Flagge aus
mehreren Geschützen und Maschinengewehren ein lebhaftes
Feuer und versuchte das Unterseeboot zu rammen.

Diesem gelang es nur durch schnelles Tauchen sich
dem völkerrechtswidrigen Angriff zu entziehen.

Der Chef des Admiralstabs v . Behnke.
* * •

Born BllllaukriegMavvlatz.
Eine neue Verletzung der griechische« Hoheitsrechte.

* Aus der Schweiz , 29 . Jan . Fraccaroli meldet
dem Corriere della Sera aus Saloniki : Am 28 . Januar
besetzten die Verbündeten mit Hülfe von Schiffsdioffionen
die Festung Karaburun  am Eingang des Hafen von
Saloniki . Außer den Franzosen und Engländern befinden
sich jetzt dort auch Matrosen -Kompagnien von dem ita¬
lienischen  Panzerschiff Piemont und des russischen
Kreuzers Askold.

Balona.
WTB Bern , 29 . Jan . (Nichtamtl .) In einer römischen

Kprrespondenz der Mailänder „Jtalia " wird gesagt , die
Verteidigung von Durazzo sei nicht angezeigt . Man tue

besser, sich auf die Verteidigung poy Balona zu beschränken,
denn die Zentralmächte wollten offenbar vor dem An¬
griff auf Saloniki Albanien säubern.  Man
dürfe annehmen , daß alle Verbandsmächte für Albanien
eintreten würden , da die albanische Frage nicht eine rein
italienische Frage sei. Diese Anschauung wird von der
ganzen italienischen Presse vertreten , nur der „Corriere
della Sera " deutet die M öglichkeit der P reis gäbe
Valonas  an.

Die Italiener in Albanien.
* Wie « , 29. Jan . (Zeus. Frkst.) Nach Berichten aus

Valo na  soll dort eine neue italienische Jnfant erie-
DiVision  mit mehreren schweren Batterien eingetroffen
sein , auch sollen die Italiener ihren Vormarsch nach
Mittelalbanien  fortsetzen . Man beabsichtigt keines¬
falls den Besitz an der Adria , der eine Lebensbedingung
Italiens bildet , aufzugebea . Im Gegenteil hält man die
nachhaltige Verteidigung Südalbaniens für eine militärische
und politische Notwendigkeit erster Ordnung . Die Lage
wird sowohl für E s s a d P a sch a als auch für die Italiener
als sehr ungünstig  aufgefaßt.

Thronverzicht des Königs Nikolaus?
* Stockholm , 29. Jan . (Zenf. Frkst.) Aus diplo¬

matischen Kreisen erfährt die „Rowoje Wrernja " , daß Mon¬
tenegro im Jahre 1913 bereits mit Oesterreich Unter¬
handlungen geführt habe , in denen König Nikolaus den
Lo wischen abtreten  wollte , wenn er dafür Skutari
bekäme . Die Verhandlungen wurden geheim geführt , trotz¬
dem erfuhren aber die Regierungen in Rom und Belgrad
davon . Rußland  ersuchte daraufhin Monienegro , sofort
die Verhandlungen einzustellen . Aehnlich sei die Lage auch
jetzt. König Nikolaus änderte seine Ansicht , weil seine
nächsten Berater sich mit Kapitulationsbedingungen nicht
abfinden konnten . Russische Diplomaten versichern übrigens
König Nikolaus sei gewillt , auf den Thro  n Montenegros
zu verzichten  und sich als Privatmann in Südfrankreich
anzusiedeln.

* Bern , 29 . Jan . (Zens . Bin .) Der Pariser Bericht¬
erstatter des „Corr . della Sera " schreibt : Nachrichten aus
Lyon besagen , daß der montenegrinischen Königsfamilie
neue Prüfungen bevorstehen , da die Aerzte erklärten , das
Lyoner Klima sei der Gesundheit des Königspaares nicht
zuträglich . Man vermutet , daß sie Lyon binnen Kurzem
verlassen und in einer anderen Stadt Aufenthalt nehmen
werden.

Die Verluste der britischen Hauvclsfloite.
TU London , 28 . Januar . Das Handelsministerium

macht bekannt , daß in der Zeit vom 4. August 1914 bis
31 . Oktober 1915 247 britische Dampfschiffe mit einem
Gesamtinhalt von 542 648 Tonnen durch Englands Feinde
zum Sinken gebracht worden sind . Des weiteren sind
19 Segelschiffe und 227 Fischerschiffe versenkt worden.

WTB London , 28 . Jan . 1916 . Als der überfällige
Dampfer der Elder -Demster - Linie Appam am 11 . Januar
Dakar verließ , hatte er 200 Fahrgäste an Bord.

* *
*

Der Dank der Kriegsgefangene « an de« Papst.
WTB Rom , 28 . Jan . Der Offervatore Romano ver¬

öffentlicht eine Depesche , irr der hundert kranke Kriegs¬
gefangene , die in Davos untergebracht wurden , dem Papst
durch Vermittelung des Bischofs von Chur ihre Dankbar¬
keit ausdrücken.

Der kirchliche Sanrmeltag für Polen.
Die im November gehaltene Sammlung in den katho¬

lischen Kirchen Europas für Polen war von nicht geringem
Erfolg . Das Gesamtergebnis dürfte 1200000 Franken
übersteigen.

Die Neuberusunge « i« s Herre « haus.
Zum Geburtstage unseres Kaisers und Königs sind

folgende Persönlichkeiten in das Herrenhaus berufen
worden : 1. Kardinal Erzbischof Dr . jur . F. von Hart¬
mann zu Köln , 2 . Fürstbischof Dr . Adolf Bertram zu
Breslau , 3 . der Präsident des Evangelischen Oberkirchen¬
rates D. A . E . B . Voigts , Wirllicher Geh . Rat , 4 . General¬
superintendent a . D . Hesckiel (Wernigerode ), 5 . Kloster¬
propst Reichsgraf von Platen - Hallermund , 6 . Fideikommiß-
besitzer Graf von Waldersee auf Waterueoerstorff bei
Pauker im Kreise Plön , 7 . Geh . Komrnerzienrat von
Friedländer -Fuld (Berlin ) , 8. Dr . phil . Karl von Martius
in Berlin und 9 . Kommerzienrat Generaldirektor Dr .-Jng.
Friedrich Springorum in Dortmund.

Die revolutionäre Nelvegnng in China.
Peking , 28 . Jan . (W. T . 23 . Nichtamtlich .) Nörd¬

lich von Schansi ist die Lage ernst . Mehrere tausend
Räuber eroberten Saratsi , marschierten dann , den Regie¬
rungstruppen ausweichend , gegen Süden und rücken jetzt
nach Tatungsfu vor . Man glaubt , daß die mongolischen
Mandschuführer die Bewegung unterstützen.

Lokales und PropinziEÜeL.
** Montabaur , 31 . Januar . Herr Domkapitular

Sander  in Gnesen ist zum Dowpropst in Fcauenburg,
dem Bischofssitz des Bistums Ermeland , ernannt worden
und wird sein neues Amt in diesen Tagen antreten.
Herr Dompropst Sander hat um das Jahr 1898 auch im
Bistum Limburg als Pfarrverivalter in Wellbach und
Subregens am Konvikt jn Moutab  aur gewirkt,
ging dann in die Militärseelsorge über , ivar zunächst als
Hilfspfarrer zu Brieg in Schlesien tätig , machte dann als
Feldgeistlicher im Jahre 1901 den Feldzug gegen China
mit und wurde nach der Rückkehr von dort als Garnison¬
pfarrer nach Straßburg im Elsaß , später nach Karlsruhe
versetzt , und von dort auf Vorschlag des Königs von
Papst Pius X . als Domherr nach Knesen berufen . In
dem gegenwärtigen Krieg war Herr Dompropst Sander
von Anfang an wieder als Feldgeistlicher mit unsem
Truppen ins Feld gezogen.



Montabaur , 31. Jan.  Die Verwahrlosun
der Jugend nimmt allmählich Formen an , gegen die
energisch Stellung genommen werden muß . Es ist gerade
zu beschämend für unsere Stadt , wenn im Anzeigentei
dieser Nummer die Frau eines Kriegsteilnehmers eine
Belohnung von 20 Mk. aussetzen muß , um die jugendlichen
Rohlinge festzustellen, die in der Nacht zu Kaisersgeburts
tag und zum Samstag und Sonntag eine steinerne Haus
garteneinzäunung neben dem Gymnasium zerstörten und
dadurch einen Schaden von wenigstens 100 M . verursachten.
Das nennt man dann Dank für diejenigen Familienväter,jdie
im Felde stehen. Vielleicht wäre der Unfug unterblieben,
wenn der in Frage kommende Teil der Straße nicht fei:
8 Tagen in völlige Dunkelheit gehüllt wäre . — Leider
steht dieser Fall nicht allein . Fast täglich kann man in
den spätesten Tagesstunden halberwachsene Burschen unfug
treibend auf der Straße wahrnehmen , wie es in der vor
letzten Nacht der Fall war , wo nach Mitternacht betrunkene
Jugendliche die Einwohner im Schlafe störten . Es ist
dringend nötig , daß die Polizeiverwaltung mit allen
Mitteln gründlich Abhilfe schafft.

** Montabaur , 31. Jan . Am 1. Februar 1916
sind zwei umfangreiche Bekanntmachungen betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Web -, Wirk - und
Strickwaren (W. M . 1000/11 . 15. K . R . A .) und be
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Be
kleidungs - und Ausrüstungsstücken für Heer, Marine und
Feldpost (W . M. 1300/12 . 15. K. R. A.) erschienen, durch
die in umfassender Weise im Interesse einer voraus¬
schauenden Versorgung von Heer und Marine der freie
Handel mit den durch die Bekanntmachungen betroffenen
Gegenständen eingeschränkt werden mußte . Gleichzeitig
haben jetzt die Militärbefehlshaber in den verschiedenen
Bezirken ein Verbot erlassen, das für alle Kreise der Be¬
völkerung , die an dem Einkauf von Web-, Wirk- und
Strickwaren beteiligt sind , von besonderer Bedeutung ist.
Nach diesem Verbot dürfen Web -, Wirk - und Strickwaren
(gleichgültig , aus welchen Spinnstoffen sie hergestellt sind)
sowie die hieraus gefertigten Erzeugnisse zu keinem höheren
Preis verkauft werden , als der vor dem 31. Januar
1916 bei gleichartigen oder ähnlichen Verkäufen erzielte
ist. Hat ein Verkäufer vor dem 31. Januar 1916 den
betreffenden Gegenstand nicht gehandelt , so ist der Preis
maßgebend , den ein gleichartiges Geschäft innerhalb desselben
höheren Verwaltungsbezirks vor dem 31 . Januar 1916 für
den Gegenstand erzielt hat . Hiernach darf angenommen
werden , daß einer Preissteigerung in Web -, Wirk- und
Strickwaren und den aus ihnen gefertigten Gegenständen
wirksam vorgebeugt ist.

** Montabaur , 31. Jan. Die ersten eisernen
Zehnpfennigstücke  sind am 25 . Januar zur Ausgabe
gelangt . Es wird darauf hingewiesen , daß diese Zehn-
pfennigstllcke an Sammler und Münzenhändler nicht ab¬
gegeben werden . Im ganzen werden zehn Millionen dieser
eisernen Zehnpfennigstücke ausgegeben . Der Münze ist also
ein Seltenheitswert ohne weiteres versagt . Die neuen
Zehnpfennigslücke tragen auf der Schriftseite über der Zahl
„10" die Umschrift „Deutsches Reich" und unter dieser
Zahl das Wort „Pfennig " in wagerechter Stellung , da¬
runter die Jahreszahl , auf der anderen Seite statt der
Schnureinfaffung einen Perlenkreis . Die eisernen Groschen
sind ebenso wie die eisernen Fünfpfennigstücke spätestens
zwei Jahre nach Friedensschluß außer Kurs zu setzen.

8 Wirges (U.-Westerwaldkr .), 31 . Jan . Bei der am
29 . d . M . stattgefundenen Wahl eines besoldeten Bürger¬
meisters für die hiesige Gemeinde wurde der Beigeordnete
Herr Peter Gerz  von hier einstimmig als Bürger¬
meister gewählt.  Die einstimmige Wahl des Herrn
Gerz,  der bereits 12 Jahre als Gemeindesekretär hier
tätig ist und seit 2^ Jahren die Bürgermeistereigeschäfte
führt , zeigt von seiner großen Beliebtheit und der in der
Gemeinde herrschenden Einigkeit.

** Eitelborn , 26. Jan . Gleich in den ersten August¬
tagen des Jahres 1914 wurde ein junger Mann von hier,
der im Osten kämpfte , vermißt . Da alle Nachforschungen
vergeblich waren , so gab man alle Hoffnungen auf. Nun
erhielten die Angehörigen dieser Tage von dem längst
Totgeglaubten ein Schreiben aus der Gefangenschaft in
Sibirien . Man kann die Freude der Angehörigen kaum
ermessen, die von dem Vermißten seit nahezu 18 Monaten
kein Lebenszeichen mehr sahen.

8 Höhr , 31 . Jan . Der hiesige Ortsausschuß für
Jugendpflege wird zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät
unseres Kaisers am Mittwoch , den 2. Februar , nachmittags
5 Uhr im Keramischen Hof (Gerz)  einen Familien¬
abend  veranstalten . Das Programm enthält u . a.
Musikvorträge des kath . Jünglingsvereins , Lichtbildervor¬
trag , Lieder usw . Die Festrede hat Herr Landrat Vertuch
frdl . übernommen.

** Limburg , 26 . Jan . (Billige Eier.) Die Stadt hat
Eier aus Ungarn beschafft, die zum Preise von 14 Pfg.
das Stück zum Verkauf gelangen.

** Frankfurt a. M . Das Kriegsjahr 1914/15 brachte
den vereinigten Stadttheatern einen Fehlbetrag von
500627 M . 61 Pfg.

** Weilburg , 28 . Januar. Gestern verschied in der
Klinik zu Gießen nach längerem Leiden der Inhaber des
hiesigen Bankhauses Hermann Herz, der Fürstlich Solms-
Braünfelssche Hofrat Hermann Herz. Der Verstorbene,
der im 46 . Lebensjahre stand , hat seit langen Jahren in
den verschiedensten öffentlichen Aemtern als Stadtverord¬
neter , Kreisdeputierter und Mitglied des Kommunalland¬
tages seine Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit ge¬
stellt . — Am Mittwochabend wurde auf dem Bahnkörper
in der Nähe der Station Stockhausen von Wache haltenden
Landsturmleuten eine besinnungslose Frau aufgefunden,
die , wie es sich herausstellte , aus dem kurz nach Vs-'7 Uhr
die Strecke passierenden D Zug gestürzt war . Die Frau,
die als eine Frau Rosenkranz aus Philippstein festgestellt
wurde , hatte in Braunfels den Zug bestiegen, um nach
Weilburg zu fahren . Sie hat schwere Verletzungen am
Kopf und an den Armen erlitten und wurde in das
städtische Krankenhaus nach Weilburg verbracht.

** Esse«, 27. Jan . In Hamborn wurde eine fünf¬
köpfige Falschmünzerbande ausgehoben , die zahlreiche falsche
Zehnmarkscheine hergestellt hatte.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 1. Februar 1916,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Unner:
24 Eichenstämme von 11.38 Festmeter,

2 Fichten-Stämme von 1,7 Festmeter Inhalt,
177 Raummeter Eichen-Scheitholz,
107 „ „ Knüppelholz,
25 „ Buchen-Scheitholz,
18 „ „ Knüppelholz,

4325 Stück eichene Wellen,
1350 „ buchene „
500 „ Durchforstungs -Wellen;

ferner im Distrikt Fasanerie an der Grenze Niederelbert:
1 Eichenstamm von 1V2 Festmeter und

1200 Stück gemischte Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Holler , den 27. Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Weidenfelle r.

Holzversteigerung.
Donnerstag, den 3. Februar dies. Jahres,

vormittags 10V2 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Malberg:
13 Eichenstämme von 6,72 Festmeter,

1 Stamm von 2,53 Festmeter,
327 Raummeter Buchen-Scheitholz,

14 „ „ Knüppelholz.
15 „ Eichen-Scheit - und Knüppelholz,

3685 Stück buchene Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be
kanntmachung ersucht.

Oetzingen , den 25. Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Quirmbach.

Holzversteigemng.
Die Gemeinde Reckenthal verkauft

Dienstag, den 1. Februar 1916,
vormittags 10 Uhr anfangend,

im Markwald:
3 Stück eichene Stämme von 1,3 Festmeter,

47 „ Nadelholzstämme 2t , 3t u . 4r Klasse,
187 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,

2500 Stück dergl . Wellen.
Zusammenkunft am Liebertsbergerweg.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige B e

kanntmachung ersucht.
Reckenthal, den 28. Januar 1916.

Der Bürgermeister:
Trumm.

Holzversteigerung.
Donnerstag, den 3. Februar dies. Jahres,

vormittags 11 Uhr anfangend,
werden in dem Standter Markwald:

68 Stück schöne Nadelholz -Stämme von 41,70 Festm .,
„ Stangen Ir Klasse,11

50 „ „ „ 4r
200 Raummeter Buchen -Scheit und Knüppel,

1090 Stück dergl . Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Standt , den 26. Januar 1916.
Der Bürgermeister:

König.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 1. Februar 1916,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

im Distrikt 12 a und 12 b Dielkopf:
436 Raummeter Buchen-Scheitholz,

12385 Stück buchene Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft auf der Wertwiese.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Niederelbert , den 26. Januar 19:6.

Der Bürgermeister:
:ilia n.

Braves , fleißiges

Dienstmädchen
nach auswärts gesucht. Zu
erfragen Bahnhofstr . 27.

Die Aussage gegen die
AnnaLetschert  aus Elgen¬
dorf nehme ich hiermit
zurück.

Frau Anna Pelzer,
Elgendorf.

Heute verschied plötzlich unerwartet aber
nicht unvorbereitet unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante

Fräulein

Louise Bachem
im Alter von 44 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Rosa Bachem.
Montabaur, Unkel , Troisdorf,

Birkesdorf , Düren, 28. Januar 1916.

Beerdigung vom Bahnhof Beuel  angl
nach Vilich  am Dienstag , den 1. Februar]
d. J . um 2 Uhr nachmittags . Der Tag der]
hl . Exequien wird noch bekannt gegeben.

WT 5 Mark Belohnung!
Im hiesigen Gemeindewald  Distrikt Hund,

sind in den letzten 14 Tagen 4 Raummeter t
jähriges aufgcriflenes Birkenscheitholz nnbere.
abgefahren worden in der Richtung nach Montä

Wer mir den Täter dieses abhanden gekomr
Holzes , welches dem verstorbenen Polizeidiener Rot!
hörte , namhaft macht, erhält eine Belohnnna'
5 Mark.

Holler , den 31. Januar 1916.
Der Bürgermeister : Weidenfrfi^

%

Versteigerung in holler. 5;
Am Freitag, den4. Februar dieses Jahr̂h"

vormittags 10 Uhr anfangend,
läßt Landwirt Josef Gerlach in Holler zwei
sowie folgende landwirtschaftliche « Geräte , als :!

1 leichter Wagen , 1 Pflug , 1 eiserne Egge , 1
mühle , 1 Häckselmaschine, 1 Jauchefaß , 1 Partie
stroh , 1 Partie Haferstroh , sämtliche Fuhrgeräte/
schiedene Ketten usw.

wegen Aufgabe der Landwirtschaft öffentlich rneistbiA" ;
versteigern.

Die Kühe werden gegen Barzahlung , alles ük
gegen Kredit versteigert.

Versteigerung., T
I Fi

2
Krankheitshalber lasse ich Dienstag , den 1. Febn»

gegen Barzahlung freiwillig versteigern : jB ' -/
ca. 40 bis 50 Ztr . Heu , 20 bis 25 Ztr . Grün»»
ca. 25 bis 30 Ztr . Kornstroh , 10 bis 12 Ztr . H^
stroh, 35 bis 40 Ztr . Runkelrüben , 1 FuhrwaS"«
mit sämtliche»« Zubehör , sämtliches Ackerg«! . ®
eine fast neue Häckselmaschine, /

1 Landanknoagen. 1 Fagdwam^sämtliche; Merdrseschirr<-«-«
Die Versteigerung beginnt nachmittags 1 Uhr,^ "

Sauertal gegenüber der Steineb  ach 'schen WirtschM^
Kutscher Jos. Molsberger, MonlalMter»Gr*

Für Trauer!
Kleider , Blusen , Röcke , Mäntel , Jacketts,fc ©r
werden schnellstens in „Schwarz “ umgefärbt]

Färberei Bayer, Montabaur,
BahnHofstrasse 6,1

Wegen Sterbfall meiner Frau suche eine znverläff
ältere Person , für meinen Haushalt zu sührc

Norbert Rotzbach , Landwirt, Montabaii T
s2)

erEia Stundenmädchen oder
gesucht. Näheres in der Geschäftsstelle dieses Blattes, »)

Tongräber und
Erdarbeiter

bei hohem Lohn gesucht.
Peter Merz,

Ransbach.

20 Mk. Leloh«
Demjenigen , der mir
Zerstörer meiner Gl
Pfeiler so bezeichnet,
ich ihn zur gerichtliff
Bestrafung bringenki»

Clesius , Scminnrltö
Coblenz . 27. Jan . Erbsen zum Kochen1 Kilo 1,0

Weiße Speisebohnen 1 Kilo 1,00 —1,10 Mk.
100 Kilo 00 M -, 1 Kilo 0,00 - 0,0 M . Richtstroh lOOl
6 50—6,80 M. Krumm - oder Preßstroh 100 Kilo 5,u
5,50 M . Heu 100 Kilo 13,00 - 13,20 M ., Kartoffel
Kilo 3,60 M . (festgesetzter Höchstpreis), 1 Kilo 8
Zwiebeln 50 Kilo 16 M ., 1 Kilo 30—40 Pfg . Butt
Kilo 0,00 - 0,00 M ., Eier 25 Stück 6,00 M ., Eier (ß
1 Stück 25 Pfg.
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